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Zusammenhang von Gesundheit und Studienerfolg 
Erste Ergebnisse und Hinweise aus dem Gesundheitssurvey der Hochschule Fulda. 
  
Während für den Zusammenhang von Gesundheit und Bildung im Kindes- und Jugendalter 
bereits Erkenntnisse vorliegen, steht die Diskussion im Kontext von Studierenden noch am 
Anfang. Anhand dieses Beitrags soll das Studienvorhaben zum Gesundheitssurvey an der 
Hochschule Fulda vorgestellt werden, sowie erste Ergebnisse aus der ersten 
Befragungswelle präsentiert werden. Hierbei können Gesundheitsoutcomes aus den 
Bereichen körperliche und psychische Gesundheit, Gesundheitsverhalten sowie Ressourcen 
& Kompetenzen und Leistungsparameter präsentiert werden. 
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